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Ich bin sehr gemischt, was das BGE angeht, ich finde aber, dass man ALLE Perspektiven
bedenken muss und aufhören soll, das nur als kommunistische Utopie zu sehen.
Es gibt nicht umsonst großes Interesse vom liberalen Lager, wo man davon träumt, im
Gegenzug alle Steuern wegzulassen, usw..

Ich bin letztlich auch deswegen dagegen, weil ein BGE dazu führen würde, dass es eine große
Inflation gibt, dass die GEsellschaft noch mehr auf das eigene Individuum bezogen ist, der Staat
vermutlich viele Möglichkeiten der (Nach)Steuerung bekommt. Also in der Kurzfassung.

Ich glaube (und hoffe) eher an die Verkürzung der Wochenarbeitszeit. Um die Arbeit auf Alle zu
verteilen. Das Problem dabei ist auch das Risiko der Inflation, wenn es die kürzere Arbeitswoche
zu vollem Lohn gibt (wobei ich glaube, dass dies zb nicht in Frankreich passiert ist).
Und ehrlich gesagt bin ich schon ziemlich neidisch, dass mein Mann (IG-Betrieb) ganze 6
Stunden weniger arbeiten darf als ich. Die 72 Minuten spüre ich schon...
und dass mein Job gerne von 2 Personen gemacht werden könnte, kann ich sofort
unterschreiben.
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